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Re 1 rumäniſche Armee um Argeſul durchbrochen und geſchlagen

51 Offiziere und 6115 Mann gefangen genommen 19 Geſchütze 100 gefüllte Munitionswagen und
viele hundert Truppenfahrzeuge erbeutet In den Waldkarpathen über 1000 Gefangene gemacht

W T Großes Hauptquartier 2 De
zember

Weſtlicher Kriegsſchanplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Auf beiden Ancre Ufern am St Piere
Vaaſt Walde und ſüdlich der Somme bei
Chaulnes entwickelte ſich zeitweilig ſtarker Artillerie
kampf

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Ruſſiſche Vorſtöße nördlich von Smorgon und ſüd

lich von Pinsk ſcheiterten verluſtreich
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Die Angriffe der Ruſſen und Rumänen in den

Waldkarpathen und ſiebenbürgiſchen

Grenzgebirgen dauern an Der Anſturm richtete
ſich geſtern vornehmlich gegen unſere Stellungen an der
Baba Ludowa und Gura Bucada öſtlich von
Dorna Watra ſowie im Trotoſu und Ojtoz
Tal er war vergeblich und mit ſchweren Verluſten für
den Feind verbunden

Deutſche Truppen in den Waldkarpa
then machten bei Gegenſtößen an einer Stelle über
1000 Gefangene

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Die Kämpfe in der Walachei entwickeln ſich
zu einer großen Schlacht

Der aus dem Gebirge ſüdöſtlich von Campolung
heraustretende Armeeflügel gewann in den Waldbergen

zu beiden Seiten des Dambowicea Abſchnittes
kämpfend Boden

Am Argeſul ſüdöſtlich von Piteſti iſt die ſich
zum Kampfſtellende 1 rumäniſche Armee
von deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Truppen
nach zähem Ringen durchbrochen und ge
ſchlagen worden Das bis zu einem Diviſionsſtabs
Quartier vorſtoßende oft bewährte bayeriſche Reſerve
Jnfanterie Regiment Nr 18 nahm dort gefangenen Gene
ralſtabsoffizieren Befehle ab aus denen hervorgeht daß
in der von uns durchſtoßenen Stellung die 1 Armee ſich
bis zum letzten Mann ſchlagen ſollte Der Armeeführer
wohl im Bewußtſein des geringen moraliſchen Wertes
ſeiner Truppen knüpfte an dem in rumäniſchem Phraſen
ſchwung gehaltenen Ausdruck der Erwartung auszuhal
ten und bis zum Tode gegen die grauſamen Barbaren zu

kämpfen die Androhung ſofort zu vollſtreckender Todes
ſtrafe gegen die Feiglinge in ſeiner Armee

Weiter unterhalb bis nahe der Donau
Argeſul im Kampfe erreicht

An Gefangenen hat ſoweit Zählung bisher möglich
der 1 Dezember ung 51 Offiziere und 6115 Mann

an Beute 49 Geſchütze und 100 gefüllte Munitionswagen
neben vielen hundert anderer Truppenfahrzeugen einge
bracht

Jn der Dobrudſcha ſchlugen bulgariſche Truppen
ſtarke ruſſiſche Angriffe ab

Mazedoniſche Front
Auch auf dieſem Kriegsſchauplatze blieben wieder Vor

ſtöße der Entente nordweſtlich von Monaſtir und bei
Gruniſte ohne jeglichen Erfolg

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

iſt der

d Ziwildienſtgeſet vom Reichstag auch in 3 Leſung angenommen

Erhöhung der Familienunterſtützung und der Zuſchuß für die Kriegswohlfahrtspflege der Gemeinden
Berlin 2 Dezember

Der Reichstag erledigte heute das Zivildienſt
pflichtgeſetz Die Sitzung war kurz nach 44 Uhr
beendet das Geſetz wurde angenommen bei
einer Anweſenheit von 262 abſtimmenden Mitgliedern
es enthielten ſich s Abgeordnete der Stimmen Für das
Geſetz ſtimmten 235 19 dagegen Die Verkündigung
der Annahme des Geſetzes wurde vom Hauſe mit lautem

Beifall aufgenommen
Der Präſident begrüßte das Ergebnis mit einer

kurzen Anſprache in der er ungefähr folgendes ſagte
Noch niemals ſeit Beſtehen des Reichstages iſt ein Geſetz
von dieſer Bedeutung vorgelegt worden das eine gleich
große Tragweite gehabt hätte Der Reichstag bekundet
durch das Geſetz den Ausdruck der ganzen Entſchloſſen
heit den Krieg der uns aufgezwungen worden iſt durch
zuführen und unſeren Feinden die Spitze zu bieten Mit
dieſem Geſetz werden wir ſicher das Ziel errei
chen nämlich die geiſtige und wirtſchaftliche
Sicherung unſeres Volkes für alle Zeit
erreichen Gott ſchütze Kaiſer und Reich er ſchütze unſer

Volksheer und das ganze Volk
Darauf erhob ſich der Staatsſekretär Dr Helffe

Griechenlands Widerſtand gegen die

Gewaltmaßregeln der Entente

Bern 2 Dezember Ein Telegramm
des Secolo aus Athen berichtet die
Reſerviſten hätten die Höhenzüge um
das Stadion befeſtigt Ein engliſcher
Offizier habe mit einer Truppenabteilung
das deutſche und das öſterreichiſche
Konſulat beſetzt wo Schildwachen die
Archive bewachten

T London 2 Dezember Der
Wiener Korreſpondent der Daily News
meldet daß am Freitag mittag franzö
ſiſche Matroſen und griechiſche
Truppen das Feuer aufeinander eröffnet
haben

Ruſſiſche Mßachtung des Völkerrechts

Sofia 1 Dezember Die b ulgariſche Telegraphen
Agentur meldet Da der Dampfer Bulgaria der
Bulgariſchen Schwarze Meer Geſellſchaft in ein Ho
ſpitalſchiff umgewandelt worden iſt hat die bulga
riſche Regierung die Regierungen Her kriegführenden
Staaten insbeſondere die ruſſiſche Regierung davon in
Kenntnis geſetzt um dieſes Fahrzeug unter den Schutz
der internationalen Verträge betreffend das Rote Kreuz

rich und ſagte folgendes Jm Namen der verbündeten
Regierungen darf ich den wärmſten Dank ausſprechen für
die Ausarbeitung und jetzige Geſtaltung des Geſetzes
Was Sie geleiſtet haben meine Herren in dauernden
Sitzungen Tag und Nacht in Kommiſſions und in Voll
verſammlungen das würde faſt über menſchliche Kraſt
gehen wenn wir uns nicht erinnerten der großen Lei
ſtungen welche das Heer da draußen vollbringt Die
verbündeten Regierungen werden das Geſetz durchführen
in dem Sinne in dem der Reichstag es gewünſcht hat
Die verbündeten Regierungen werden das Geſetz aber nur
durchführen können wenn das ganze Volk mit
arbeitet Möchten die Erwartungen die wir alle an
das Geſetz knüpfen ſich erfüllen

Darauf führte der Chef des Kriegsamtes General
leutnant Gröner aus Als Chef des Kriegsamtes
ſage auch ich den wärmſten Dank Das Kriegsamt wird
den Erwartungen zu entſprechen ſuchen Unſere Haupt
bitten und unſere Hauptwünſche gelten dem Heer da
draußen Das Haus wird auseinandergehen und wird
die Gedanken die hier beſchloſſen ſind in das Volk hin
austragen Jch darf daran erinnern wie vor 46 Jahren
die deutſchen Stämme durch Blut zuſammengeſchweißt

worden ſind Der Geiſt unſerer Väter iſt es welcher
das Haus erfüllte Sie haben eine neue Saat jetzt
geleg Die Saat wird uiwirken bis in di ferne Zu
kunfſt Die Saat reift aber ſchon jetzt da draußen Von
unſerem Heere höre ich daß man ſich dort ſagat jetz
ſtehen wir feſt and ſicher Auch unſere Feinde
haben die Bedeutung der Vorlage erkaunt man broucht
nur engliſche und franzöſiſche Zeitungen zu leſen um das
zu erkennen Wie viel mehr noch wird das deutſche
Volk jetzt davon üderzeugt ſein daß es unüber
windlich iſt wenn es einig iſt Vieh iſt gegen
das Geſetz ein geint des Mißtrauen zum Ausdruck ge
kornzmen Für mich aber ſoll es feſte Entſchloſ
ſenheit bedeuten Bundesrat Reichstags
ausſchuß und HKriegsamt werden zuſammen
ſtehen Die Reibungen die bisher geweſen ſind werden
gufhören Jch hege keinen Zweifel daß die Auſgaben
die mit dem Geſetz verbunden ſind ſich erfüllen werden
Jch glanbe an das deutſche Volk und an den abſolu
ten Sieg für unſer Volk Der engliſche Löwe mag
wohl den Rachen auſſperren beißen ann er vichi Leb
hafter Beifall

Zum Schluß werden noch Reſoluzio an angenommen

zu ſtellen Auf dieſe amtliche Mitteilung antwortete
Rußland mit einerförmlichen Weigerung
der Bulgaria den Charakter eines Hoſpitales zuzu
erkennen unter dem Vorwande daß zwei ruſſiſche Spital
ſchiffe von der türkiſchen Flotte verſenkt worden ſeien
während nach den vom türkiſchen Generalſtab abgegebe
nen entſchiedenen Erklärungen die Verſenkung dieſer
Schiffe erfolgte nachdem ſie Feindſeligkeiten gegen osma
niſche Schiffe begangen hatten Die bulgariſche Regie
rung hat in einer neuen Note mit äußerſter Energie
gegen dieſe Art der Auffaſſung der heiligen Grundſätze
der Genſer und Haager Konvention Verwahrung ein
gelegt und gleichzeitig im Falle eines Angriffes auf das
Hoſpitalſchiff Bulgaria ſeitens der ruſſiſchen Flotte
Vergeltungsmaßregeln angedroht

Techniſche 6chulen für Rußland
Petersburg 2 Dezember Petersburger Tele

graphen Agentur Der Unterrichtsminiſter hat einen
Entwurf ausgearbeitet zur Gründungtechniſcher
Schulen in Biatka Saratow Kiſchinew
Jekaterinowsla Simferopol und Woro
neſch Vier Anſtalten ſoll Sibirien erhalten näm
lich Tomsk Jrkutsk Blagowetſchensk und
Wladiwoſtok Eine Anſtalt iſt für Taechkent
vorgeſehen um Spezialiſten für die Baumwollinduſtrie
in Turkeſtan auszubilden Eine techniſche Schule
für Frauen mit Abteilungen für Technologie und
Maſchinenbau wurde in Charkow eingeweiht

Engliſches Rationglbrot und
Rationgimehl

London 2 Dezember Reutermeldung Die natio
nale Bäckervereinigung hat beſchloſſen vorzuſchlagen

daß das neue Brot Nationalbrot genannt werde
Die Bäcker von Birmingham beſchloſſen vom 4 Dezem
ber an den Preis des Vierpfundbrotes um einen halben
Penny zu erhöhen da das neue Nationalmehl
um einen Schilling teurer ſei als das gewöhnliche Mehl

Die iriſche Frage vor dem Vatikaun

Bern 2 Dezember Zu der Reiſe des Erzbiſchofs
von Weſtminſter Bourn nach Rom ſchreibt Cor
riere della Sera die Reiſe geſchehe nur unter dem
Vorwande der Teilnahme am Konſiſtorium Tatſächlich
hänge ſie mit der iriſchen Frage zuſammen die
noch lange nicht gelöſt ſei

Auſtraliens Kriegsentſchloſſenhelt

Melbourne 2 Dezember Meldung des Reuertſchen
Bureaus Jm Repräſentantenhaus erklärte heute Bun
des Premierminiſter Hughes die Regierung werde
alles einer kräftigen Kriegspolitik unterordnen Um die
Hilfsquellen der Vereinigten Staaten von Auſtralien
bis zum Aeußerſten auszunutzen und den Erforderniſſen
des Kriegs zu begegnen würden die ordentlichen Aus
gaben eingeſſchränkt und ſtrenge Sparſamkeit
beobachtet werden Die Bundesminiſter und die Mini
ſter der Einzelſtaaten ſowie Parlamentsmitglieder ſind
zuſammen mit Hughes an der Ausarbeitung eines Re
krutierungsſyſtems beſchäftigt

Vermehrte Lebensmittelzufuhr aus

Norwegen

Chriſtiania 2 Dezember Die norwegif che Re
gierung hat ſich neuerdings bereit erklärt in handels

Mit warmem Beiſall nahm das Haus die Mitteilurg des
Staatsſekretärs Dr Helfferich entgegen daß der Bundes
rat beſchloſſen Fabe die Familienurterſtägung
um monatlich 20 M für Ehefrauen und auf 10 M für
ſonſtige Angehö ige zu erhöhen und zwar bis einſchi
Novemer d J Der für November fällig gewordene
Betrag wird den Familien bei der Auszahlung der zwei
ten Dezembernate Mitte Dezember ausgezahlt werden ſo

daß unſeren Kriegerfamilien zum Weih
nachtsfeſt ein größerer Betrag zur Ver
fügung ſteht

Ferner hat der Bundesrat beſchloſſen die Zu
ſchüſſe zu der Kriegswohlfahrtspflege der
Gemeinden von monatlich 20 Mark auf monatlich
30 Mark zu erhöhen Schließlich iſt beſchloſſen worden
daß die Unterſtützung auch noch ein halbes Jahr
nach der Entlaſſung aus dem Heeresverbande
weiter gezahlt werden ſoll um die Kriegerfamilien vor
etwaigen Notſtänden zu ſchützen Dann entließ der

Präſident das Haus J

politiſcher Beziehung an Deutſchland Zugeſtänd
So hat Norwegen unter anderem

einer vermehrten Ausfuhr von Lebens
mitteln zugeſtimmt Die Grundlinien dieſer neuen
Beſtimmungen ſind bereits feſtgelegt

Einſchränkung des ſchwediſchen

Fleiſch Exports

Stockholm 1 Dezember Die ſchwediſche
Fleiſcheinfuhr wird infolge der geringen Vorräte
im Lande eine erhebliche Einſchränkung er
fahren Für den Monat Dezember beziffert ſich das für
die Ausfuhr zugelaſſene Quantum nur auf 15 Proz des
normalen Exports

Reicher norwegiſcher Fiſchfang

niſſe zu machen

Chriſtiania 2 Dezember Die norwegiſchen
Fiſcher haben in dieſem Jahr bei ihren Fängen im
nördlichen Eismeer ein außerordentlich
günſtiges Ergebnis erzielt Der Ertrag ſtellte
ſich auf insgeſamt 4 Millionen Kronen d h achtmal ſo
hoch wie in gewöhnlichen Jahren

Eine neue NRaphtha Auelle

Petersburg 1 Dezember Nach einer Meldung der
Petersburger Telegraphen Agentur iſt im Naphtha Ge
biet von Baku in der Nähe von Bibieybat eine
neue Naphtha Quelle zum Durchbruch gekommen
die in 24 Stunden ungefähr 600 000 Pud Naphtha liefern
ſoll wovon mehr als die Hälfte als reines Naphtha ver
wendet werden kann J

e
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Probleme des Oſtens
Von Prof Dr J Haller Tübingen

Mit ſchroffen Worten hat die zariſche Regierung durch
ihre Vertreter in Ausland ſich gegen die ſinnloſen
Gerüchte gewandt daß ſie beabſichtige einen Sonder
frieden zu ſchließen Rußland wird das innige Band
das es mit ſeinen tapferen Alliierten verbündet un
verſehrt erhalten und es wird an ihrer Seite den ge
meinſamen Feind ohne das geringſte Nachlaſſen bis zur
Stunde des Endſicges bekämpfen Jn ſtolzen Aus
drücken und unter lebhaftem Beifall haben Präſident und
Kriegsminiſter in der Duma erklärt Wir kämpfen bis
zum vollen Sieg wir müſſen und werden ſiegen Ruß
land denkt nicht an Frieden nux an Kampf und Sieg
Das iſt wohl eine peinliche Störung mancher ſüßer
Träume und doch haben wir allen Grund unſerem
Schickſal zu danken daß es ſo iſt So ſehr ein jeder
unter uns ſich nach Frieden ſehnt ein Friede mit
Rußland in dieſem Augenblick wäre nach menſchlichem
Ermeſſen Deutſchlands Verhängnis geworden Er hätte
die öſtlichen Probleme um die der Krieg geführt wird
ungelöſt hinterlaſſen und damit nur die Saat zu
künftigem Kriege geſtreut zu einem Kriege von dem
es mit jedem Jahrzehnt zweifelhafter würde ob wir ihn
gewinnen könnten

Man darf ſie heute nachgerade als bekannt voraus
ſetzen dieſe Probleme des Oſtens die der 1 Auguſt 1914
mit einem Schlage aufgerollt hat die türkiſche die
galiziſche die polniſch baltiſche Frage Die öffentliche
Meinung Deutſchlands hat Fortſchritte gemacht in den
letzten zwei Jahren Sie weiß heute ohne nähere Er
läuterung daß wir nur im eigenen Jntereſſe handeln
wenn wir nach einem treffenden Wort des Reichs
kanzlers Konſtantinopel an der galiziſchen Grenze ver
teidigen Sie weiß was zu Bismarcks Zeiten noch
ſtreitig ſein konnte daß Deutſchland nie zugeben darf
daß Rußland ſich in Konſtantinopel feſtſetze um von
dort aus die Balkanhalbinſel und Vorderaſien zu be
herrſchen Sie weiß auch daß Bismarck noch nicht
wahr haben wollte daß Deutſchland gerade ſo wenig
dulden kann daß Oſtgalizien in Rußlands Hände falle
weil Ungarn nach dem Verluſt dieſes Glacis der Kar
pathen gegen ruſſiſche Uebermacht nicht mehr zu ver
teidigen wäre weil mit der Unterjochung ſämtlicher
Ukrainer unter die zariſche Knute der Untergang dieſes
Volkes als Nation beſiegelt und damit jede Hoffnung
geſchwunden wäre den öſtlichen Koloß eines Tages
durch Zerfall und Auflöſung in ſeine natürlichen Be
ſtandteile aller Schrecken entkleidet zu ſehen Sie weiß
auch wie gebieteriſch die Sicherheit Deutſchlands es
erforderte die Ruſſen aus Polen ihrer vorſpringenden
Baſtion zu vertreiben und die Grenzlinie von der aus
ſie die deutſche Reichshauptſtadt bedrohen könnten weiter
nach Oſten zu verlegen Sie hat endlich in zunehmen
dem Maße erkannt was vor dem Kriege nur wenige
wußten aber für ſich behielten weil ſie kein Gehör ge
funden hätten daß es noch ein Problem gibt das für
die deutſche Zukunft ebenſo wichtig zu werden beginnt
wie es ſchon einmal in der deutſchen Vergangenheit
wichtig war die Herrſchaft auf der Oſtſee daß auf
dieſem engen Binnenwaſſer nicht Platz genug iſt für
zwei Großmächte und daß es ſich früher oder ſpäter
wird entſcheiden müſſen welche von beiden zu weichen
hat Wie ſtände es mit all dieſen Problemen wenn der
Krieg heute ein Ende hätte und die Kriegskarte wie
ſie zur Zeit iſt die Grundlage der neuen Ordnung
bildete

Daß Konſtantinopel nicht ruſſiſch wird iſt vorläufig
wohl als entſchieden anzuſehen aber gelöſt ſind die
Fragen die daran hängen doch noch lange nicht Sie
haben neue Entwicklungen erfahren ſeit Frankreich ſich
in Saloniki feſtgeſetzt und Rumänien ſich den Ruſſen
in die Arme geworfen hat Auch daß die Ruſſen Herren
von Armenien geworden ſind darf nicht vergeſſen werden
Jn Oſtgalizien haben die letzten Monate eine Lage ge
ſchaffen die nicht dauern kann die Ruſſen am Dnunjeſtr
in der Bukowing in den Waldkarpathen das iſt für
die Zukunft Ungarns unerträglich Die Frage der
Herrſchaft auf der Oſtſee endlich iſt durch den Krieg
erſt in voller Schärfe und Klarheit geſtellt worden für
ihre Löſung iſt gar nichts geſchehen

Nun ein Problem darf als gelöſt gelten die polniſche
Frage Daß die verbündeten Mittelmächte ſich ent
ſchloſſen haben das Königreich Polen wiederherzuſtellen
das iſt und bleibt mag man die Bedenken auch nicht
überhören die ſich dabei melden eine weltgeſchichtliche
Tat Hier iſt ein poſitiver Gewinn des Krieges zu
buchen ein Stück der Ernte eingebracht Polen fängt
wieder an eine Macht zu ſein es tritt wieder ins ſtaat
liche Leben ein und nimmt ſeine Stellung gegen Ruß
land Aber wer wollte überſehen daß gerade dadurch
die anderen Probleme unſerer öſtlichen Grenze erhöhte
Bedeutung gewinnen Das neue Königreich das wir
geſchafen haben werden wir auch ſchützen müſſen damit

e

Der Tod des Harfenmeiſters
Ein Märchen

von Unteroffz Werneck Brüggemann
Es war einmal ein Dorf das lag auf einem dunklen

hohen Berg Der Berg war ſo hoch daß er faſt bis
an die Sonnenburg reichte Wenn die Sonne früh
morgens aus dem Nebel hervortrat mit ihrer güldenen
Krone geſchmückt und einem glühenden Panzer um den
Leib ſo ſchien es als ob dieſes Dörfchen ihr Königs
ſchloß ſei Dann rauſchten die mächtigen uralten Tan
nen lauter dann goſſen ſich die Brunnen hurtiger zu Tal
dann zogen die verſchlafenen Häuslein ihre Mützchen
vom Kopfe und blinzelten mit ihren zierlichen Fenſter
chen wie verträumte Elfen

Es ſtund aber eine Hütte die war ein wenig abſeits
von dieſem wunderlichen Dorf Sie lag ganz im Düſtern
verſteckt Du hätteſt ſie nicht erblicken können wenn
nicht gerade ein Schwarm Vögel dort oben ſein Neſt
aufſuchte

Das iſt nämlich eine wunderliche Geſchichte
Jn dieſer einſamen Hütte wohnte jahrein jahraus

ein ſteinalter Harfenmeiſter Er ſah aus wie ein Ein
ſiedler Sein Bart war ſo rieſig lang wie die Kette der
Lenze die er auf den Schultern trug Sein Geſicht war
verrunzelt wie eine Saite die ſich beim Zerſpringen zu
ſammenrollt Jn ſeinen Grauaugen aber lag eine tiefe
tiefe Güte Eine Mutterhand hatte ſie einſtens ge
ſtreichelt Mutterlippen hatten ſie geküßt als der
Abendſonne Schatten vom Tale heraufklommen ganz
langſam ganz ſchmeichelnd Seitdem glimmte dieſe Güte
in des Harfners Seele Seine Seele war durch tauſend
Täler geſchritten hatte viele Schluchten und Berge des
Lebens durchwandert und war dennoch nie aus ihrem
Hüttchen getreten Sie hing in den Leyern Lauten und
Harfen feſt wie ein Spinnengewebe Jn tauſend Sai
ten hatte ſie ſich verknüpft Sie war ein einziges Lied

Der Greis war noch immer fleißig Er arbeitete
ſowie die Sonne heraufſtieg und arbeitete noch wenn ſie
ſchon längſtens hinuntergegangen Ein Kerzenſtümpfchen
das ihm die Mutter als einziges Erbaut gelaſſen hatte
leuchtet ihm Es hatte die Eigenſchaft nie auszu
brennen wenn er es angezündet Und ſo ſaß der Alte
bis tief in die Nacht hinein an ſeinem ärmlichen Fenſter
chen und arbeitete und ſang und klimperte und träumte

Jhr müßt ein wenig von den Kinderjahren des
Meiſters wiſſen Ach er hatte als Bub nie mit Ge
ſpielen getollt Er war immer immer einſam geweſen
Flachshagrige Mägdlein mochten ihn nicht er war ſo
ſtilſ immer ſo verſchloſſen Niemand mochte ihm über
die Augen ſtreichen nachdem das Mütterchen von ihm

ſeine Front zu wechſeln und ſtatt als Bollwerk gegen
Oſten wieder als Baſtion und Ausfallstor gegen Weſten
z dienen Damit iſt geſagt daß wir alle Aufmerkſam
eit und alle Anſtrengung darauf verwenden müſſen an

dieſer Stelle ſo ſtark wie möglich zu ſein Sollen wir
Polen Schutz bieten ſo muß unſere eigene Stellung an
der Seite Polens unbedingt ſicher und ſturmfrei ſein
damit nicht in einem künftigen Zweifrontenkriege
wir werden immer mit ihm rechnen müſſen eine ähn
lich kritiſche Lage entſtehe wie wir ſie 1914/15 erlebten

Jſt das heute ſchon der Fall Bietet unſere jetzigeStellung in Litauen und Kurland ſolche Sicherheit
Die Erfahrungen der Geſchichte antworten mit Nein
Als Guſtav Adolf von Schweden im Kampf mit Polen
ſich die Dünagrenze geſichert hatte 1629 konnte er Halt
machen und ſich größeren Aufgaben zuwenden er hatte
das Uebergewichtüber Polen erlangt Als Karl II
1701 den Krieg gegen Polen eröffnete bot die Düna

grenze den Polen keinen Schutz Jn kürzeſter Zeit ſtand
das ſchwediſche Heer auf polniſchem Boden Als Liv
ſand ruſſiſch geworden war 1710 begann das Ueber
gewicht Rußlands über Polen das bald zur Oberhoheit
zuletzt zur Einverleibung führte Auch ein deutſches
Kurland und Litauen würden den Druck auf die Flanken
den Rußland von Livland ausüben würde ſtets ver
ſpüren Zu Waſſer aber iſt die Stellung der Ruſſen
heute ſtärker als vor zwei Jahren ſeit ſie die Aalands
inſeln befeſtigt haben Wie wichtig dieſer Platz iſt lehrt
ſchon die Tatſache daß die Engländer als Sieger im
Krimkrieg die Nichtbefeſtigung der Jnſelgruppe zu einer
der Bedingungen des Pariſer Friedens 1856 machten
Jn ſolchen Fragen kennen die Engländer ſich aus

Sehen wir näher zu ſo enthüllt ſich daß die gegen
wärtige Verteilung der Stellungen an der Oſtſee einen
Zuſtand ſchafft der nur vorübergehend ertragen werden
kann Die Geographie läßt nun einmal nicht mit ſich
rechten Sie diktiert auch in dieſem Falle ihre in
appellablen Spruch An der Düna würde Rußland nur
einen Waffenſtillſtand keinen wirklichen Frieden mit
uns ſchließen Wer aber ſollte nicht wünſchen daß die
ungeheuren Anſtrengungen und Opfer dieſes Krieges
ein dauerndes Ergebnis einen haltbaren Frieden
ſchaffen

Es gibt da aber noch etwas das zur Stunde einem
aufrichtigen Frieden mit Rußland im Wege ſteht das
ſind die deutſchen Bewohner Eſtlands und Livlands ſie

wie der Reichstagsabgeordnete Schiffer jüngſt am
Jahrestag der Leipziger Völkerſchlacht geſagt hat
denen es nicht vergönnt iſt an unſerer Seite zu ſtehen

obwohl doch ihr Herz ſie zu uns zieht Jn Banden
fremder Eroberer liegt ein deutſcher Stamm der Jahr
hunderte in Not und Gefahr in Sorge und Kümmernis
um ſein Deutſchtum verbracht und durchgehalten hat
und doch deutſche Sprache deutſche Sitte und deutſche
Kultur die ihm anvertraut waren zu erhalten imſtande
war Das Schickſal dieſer Deutſchen iſt beſiegelt wenn
die heutige Frontlinie zur künftigen Reichsgrenze wird
Dann werden ſie vertrieben oder erſchlagen Erſt jüngſt
haben ſie es ertrotzt daß ſie wieder öffentlich deutſch
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gegangen Und es hingen doch ſo oft bitterliche Tränen
darin Aber er mußte ſie in ſich hineinweinen Da
war er immer einſamer geworden

Doch ſein Lied ſein Ruhm floß in alle Welt hinaus
Viele fremde Menſchen kamen zu ſeiner Hütte gepilgert
ſeine feinen ſilbernen Lauten zu kaufen und ein Lied von
ihm zu erlauſchen auf daß ſie s ihm nachſpielten Das
konnten ſie freilich nicht fertig bringen denn es fehlte
ihnen ſtets eine Saite dazu

Wie der Greis daran denkt muß er lächeln Wars
nicht dieſelbe Saite die er hatte ſuchen müſſen Hatte
nicht von ihr ſein Vater geſprochen Ja er beſann ſich
genau wie der Sterbende auf dem Totenbette geflüſtert
alles laß ich für dich zurück nur eins nicht die Saite

die deine Harfen zum Tönen bringt Siehe die kannſt
du nirgendwo finden oder kaufen die mußt du ſelbſt
haben

Er lächelt wie er ſchon hundert Jahre gelächelt hat
wenn ſie von jener Saite ſchrieben und dieſes
Kichern ſpringt zwiſchen die ſilbernen Balken der Lauten
ſtößt an die mit funkelnden Perlen geſchmückten Leyern
und verklingt an den Elfenbeinſtangen der hohen
Harfen Sie alle kichern mit

Und nun iſt ein Herbſttag ſchöner als die früheren
da iſt der Meiſter ſo müde ſo traurigmüde Zum

erſten Male in ſeinem Leben mag er nicht arbeiten Es
zwingt ihn etwas von der Kindheit zu träumen ſie
liegt weit in der Ferne Er kann ſie kaum mit der
welken Hand faſſen Es drückt ihm die Seele wund

Sieheſt du wie die Abendſchatten über die Fichten
und Tannen ſtrömen und ſich ſtoßen Ach nun die
müden Vöglein zu ihrem Neſtchen ſtreichen nun die
Bäche immer langſamer murmeln und die Teiche immer
ruhiger werden da muß er am Fenſter ſitzen und

träumen Er kann freilich mit ſeinen Grauaugen
nicht in die endloſe Weite ſchauen denn ihm gegenüber
iſt grade nur Wald dunkler tiefer Wald Er blickt
aber mit brennenden Wangen weit in ihn hinein Die
Bäume ſind alleſamt lebendig geworden Die Nebel
wurden zu ſilbrigen Schleiern die Tannenzapfen zu
Zwergen die Vogelkirſchen zu roten Kronen die Klee
blüten zu dünnen Mäadlein Es beginnt im Walde zu
ſingen und klingen Köſtliche Flöten ſchwatzen trillern
und ſchmeicheln kleine Geigen wiegen und weinen große
mächtige Harfen brauſen in den Gipfeln Das
Abendrot tropft hernieder und die Glühwürmchen zünden
ihre Aeuglein an gleich Kerzen Ach das tönt und
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das iſt ein berauſchendes Wiegenlied

ſo rot ſo keuſch ſo voll Duft Seine Stirne brennt
ſeine Wangen glühen ſeine Lippen zittern vor Wehmut

der Druck ruſſiſcher Uebermacht es nicht dazu bringe
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Die heilige Krone und die königlichen Jnſignien von Ungarn

ſchluchzt und jubelt das tanzt und koſt und flüſtert

Da erblüht des Alten Herz langſam wie eine Roſe

prechen dürfen
ſein kein einziger von ihnen würde bleiben alle
würden ſie zum Wanderſtabe 3 und wäre es auch
ein Bettelſtab Wenn die Ruſſen bleiben iſt der
baltiſche Stamm verloren und ein Stück Deutſchtum
geht zugrunde und wird ausgelöſcht das in der ähig
keit ſeines Beſtehens uns den Beweis für den Wert
ſeines Beſtandes vollgültig erbracht hat So Herr
Schiffer und er hat recht Was kann das für ein Friede
ſein dem ein kernhafter Bruchteil deutſcher Nation zum
Opfer fällt Wir können nicht glauben daß das deutſche
Volk auf einen ſolchen Frieden der Hundertauſenden
ſeiner Brüder Heimat und Daſein koſten würde die
Freundſchaft mit dem Nachbarreich zu bauen bereit wäre
mag es heute auch ſuperkluge Leute geben die ſo etwas
Realpolitik nennen und ſich noch etwas darauf einzu
bilden ſcheinen

Einen haltbaren Frieden den Frieden der Deutſch
land nach dem Wort des Kaiſers frei ſicher und ſtark
machen würde könnten wir heute noch nicht ſchließen
Es wird neuer Anſtrengungen neuer Opfer bedürfen
Ein bitterer Gedanke Aber wir haben es ja verlernt
die Opfer zu zählen ſehen wir auf den Gewinn Unſere
Gegner ſelbſt geben uns das Beiſpiel und nötigen uns
zugleich ihnen zu folgen indem ſie alles an alles ſetzen
Groß wäre der Gewinn des vollen Sieges Die
Gegner wähnen er ſei ihnen ſicher Jeder Tag nähert
uns mehr dem Siege hat der ruſſiſche Kriegsminiſter
in der Duma geſagt Wie wiſſen daß er lügt und wir
wiſſen daß wir es ſind die ſiegen werden und heute
ſchon ſiegen Sie haben den Krieg heraufbeſchworen
den wir ſcheuten ſie haben alle die ſchlummernden Pro
bleme geweckt die wir zu löſen nicht gedachten Sie
waren es die dieſe Frage an das Schickſal richteten Nun
mögen ſie die Antwort haben eine ganze volle runde
Antwort eine deutſche Antwort ohne Hörner und
Zähne in Weſt und Oſt im Süden und Norden und
eine Antwort die geeignet iſt ihnen für Menſchenalter
wenn nicht für immer den Mund zu ſtopfen

Stelaſſung der Koningin Regentes

Berlin 1 Dezember
Wie wir erfahren ſoll der holländiſche Poſt

dampfer Koningin Regentes der unlängſt
als Priſe aufgebracht worden iſt wieder frei
gelaſſen werden

Dieſer Dampfer iſt am 10 November 1916 auf ſeiner
Reiſe von Vliſſingen nach London in der Nähe
des Nordhinder Feuerſchiffs nach Priſenrecht von einem
deutſchen Unterſeeboot angehalten worden
Solche Anhaltung hat jeder Handelsdampfer im Kriege
zu gewärtigen wenn er mit Kriegsſchiffen der krieg
führenden Parteien auf hoher See zuſammentrifft

Der von vornherein beſtehende Verdacht daß ein auf
der Reiſe nach England begriffener Dampfer Bann
ware geladen hätte verſtärkte ſich als bei der An
haltung des Dampfers mehrere Säcke anſcheinend
Poſtſäcke über Bord geworfen wurden Da
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vor Sehnſucht und Glück Und mit einem Male ſchießt
aus ihnen ein dünner Strahl Der iſt ſo heiß wie das
Feuer des Kamins aber ſo verzehrend daß er wenn
er auf die ſtummen tonloſen Harfen und Leyern tropft

dieſe plötzlich zum Klingen bringt Ach wie wunder
lich ſonderbar mit einem Male ertönt die ganze Stube
von Harfen und Leyerklang Und war doch nirgends
eine Saite die mit den Fingern beſtrichen worden
Doch des Harfenmeiſters Finger beben wie das
Herbſtlaub an den Bäumen Dieweil er mit ſeinen
großen Grauaugen in das Waldwunder hineinſtarrt
und ſein Herz immer glühender wird knüpfen ſeine
Finger als ſeien ſie tauſendfältig geworden Saite
um Saite Und da erſteht Harfe um Harfe Laute
um Laute Leyer um Leyer und Lied um Lied Das alles
erklingt und bebt durcheinander Es iſt gleich der
Muſik jener Elfen Windkinder und ſtiebenden Sonnen
fünkchen

Der Kerzenſtumpf ziſcht Ein Windſtoß rüttelte
jählinggs am Giebel Durch den Schornſtein entſprang
das Scheitholz Draußen peitſchte urplötzlich eine Fichte
das Fenſter Es klirrt und zerſpringt Das Waldſpiel
iſt zerbrochen Es zittert nur noch ein Schmerzenslaut
in den Gräſern Es ſeufzt irgendwo es ſchreit irgend
wo

Und eine graue Hand greift durch das zerſchellte Fen
ſter nach dem Herzen des Einſamen Ach dieſe blutrote
Roſe iſt mit den vielen Jahren ſo ſchwer ſo voll ge
worden Sie iſt in ihrer Reife ſo drückend ſo ſchmerz
lich ſo ſtechend geworden Seine Finger umſpannen die
letzten Saiten einer Harfe ſie vermögen nicht mehr
zu knüpfen

Die graue Hand gehört der Frau Sehnſucht dieſer
Wunderfrau

Sie ſucht die Roſe Dieſe Roſe iſt doch das Herz
Sie iſt die Seele die ſo wunderlich himmliſch geſungen
und geklungen hat Die arme Roſe

Da fallen langſam langſam die Roſenblätter ab
Langſam langſam fallen die großen Grauaugen zu
die Finger glätten ſich die Wangen werden ſo kühl
o kühl die Stirne ſinkt mitten in die köſtlichſte Harfe
hinein

Da erbrauſen noch einmal alle Lauten Harfen und
Leyern zuſammen Das iſt ein wunderlich Lied ein
ſchönes unendlich ſchönes Sterbelied

Kriegsztg d 4 Armee

Giurgiu
Die jüngſt eroberte Stadt Giurgiu iſt der Dongauhafen Bukareſts und von der geh umäniens in

gerader Linie noch nicht 60 Ki

Sollten ſie dennoch zulehzt preisgegeben

lometer entfernt Die

eh
h

eine gründliche Unterſuchung des Dampfers am Ort der
Anhaltung mit Rückſicht auf möglicherweiſe auftauchende
feindliche Streitkräfte ausgeſchloſſen war ſo wurde er
nach Zeebrügge und von dort nach Oſtende ge
bracht Die Unterſuchung ergab daß der Kapitän
undder Telegraphiſtdes Dampfersdraht
los Depeſchen abgeſandt hatten um hollän
diſche Kriegsſchiffe herbeizurufen Da die drahtloſen
Depeſchen zweifellos auch von engliſchen See

e re un hätten aufgefangen werden können ſo
onnte dieſe Handlungsweiſe mindeſtens als eine fahr

läſſige Unterſtützung der feindlichen Seekrieg
führung aufgefaßt werden

Es ſtellte ſich ferner heraus daß drei Angehörige der
rigen einem engliſchen Kurier Vor

ſchub geleiſtet hatten indem ſie auf deſſen
Wunſch ſeinen Kurierſack unter den Poſt
ſäcken des Dampfers verſſteckt en Auf dieſe
Weiſe hoffte der engliſche Kurier ſeinen Beutel unſerem
Zugriff zu entziehen Gegen die drei Holländer iſt wie
verlautet eine kriegsgerichtliche Unterfuch ung wegen Vorſchubleiſtung dem Feind gegenüber
eingeleitet worden

Die Poſt des Dampfers wird wie wir hören auf
Bannware Papiergeld begebbare Handels
papiere verkäufliche Effekten geprüft und
von dem Ergebnis dieſer Unterſuchung ihre Weiter
ſendung abhängig gemacht werden während der Dampfer
ſelbſt freigelaſſen werden ſoll

Da aus dem neutralitätswidrigen Verhalten eines
Teiles der Schiffsbeſatzung eine Anklage gegen das
Schiff ſelbſt abgeleitet und dieſes einem priſengericht
lichen Verfahren unterworfen werden könnte ſo muß die
Freigabe des Schiffes als ein Zeichen von großem
Entgegenkommen gegenüber den holländiſchen
Beſitzern angeſehen werden

Gewiſſe Vorkommniſſe die ſich nach der Aufbringung
zwiſchen dem Boot und den durch den Funkſpruch
des Dampfers herbeigerufenen holländiſchen See
ſtreitkräften abgeſpielt haben werden wie wir
hören ein diplomatiſches Nachſpiel haben

Zur Verſenkung des Blommersdyk
Berlin 1 Dezember

Die Verſenkung des niederländiſchen
Dampfers Blommersdyk durch das deutſche
Unterſeeboot U 53 die ſeinerzeit in Holland
große Aufregung verurſachte iſt nach der Rückkehr des
Unterſeeboots eingehend unterſucht worden Dabei hat
ſich ergeben daß der Dampfer vor ſeinem Beſtimmungs
hafen Rotterdam den britiſchen Hafen Kirkwall anlaufen
ſollte und daß faſt ſeine geſamte Ladung aus bedingter
Bannware beſtand nämlich aus Getreide Automobilen
Motorrädern und Teilen ſolcher Fahrzeuge Da die
Konoſſamente der Ladung einſchließlich des für die
niederländiſche Regierung beſtimmten Teiles mit Order
klaufel verſehen war ſo ſprach nach den Vorſchriften der
deutſchen Priſenordnung die in dieſem Punkt die Vor
ſchriften der engliſchen Priſenordnung übernommen hat
die rechtliche Vermutung für die feindliche Beſtimmung
der Ladung Dieſe Vermutung konnte der Kommandant
des Unterſeebootes nach Lage der Umſtände nicht für
widerlegt halten ſo daß er Schiff und Ladnung für ein
ziehbar ergchtete und das Schiff gemäß den mit der Lon
doner Seekriegsrechtserklärung übereinſtimmenden Vor
ſchriften der deutſchen Priſenordnung verſenkte nach
daß er für die Rettung der Beſatzung Sorge getragen

atte

Inzwiſchen hat die niederländiſche Regie
rung der deutſchen Regierung amtlich erklärt
daß das verſenkte Getreide tatſächlich für ſie beſtimmt
war und dem Bedarf der niederländiſchen Regierung
dienen ſollte Auf Grund dieſer Erklärung die ſelbſt
verſtändlich keinen Zweifel zuließ mußte der Gegen
beweis gegenüber der für die feindliche Beſtimmung
ſprechenden Vermutung als geführt erachtet werden ſo
daß weder dieſer Teil der Ladung der mehr als die
Hälfte ausmachte noch das Schiff der Einziehung
unterlag

Unter dieſen Umſtänden hat ſich die deutſche Regie
rung aus freundnachbarlichen Entgegenkommen ohne
erſt das Ergebnis des Priſenverfahrens abzuwarten
bereiterklärt den der niederländiſchen Regierung
gehörigen Teil der Ladung ſowie das Schiff zu
erſetzen während der übrige Teil der Ladung der
priſengerichtlichen Aburteilung unterliegt

Kriegshumor
Kindlicher Jrrtum Sag mal Fritzchen du

möchteſt gewiß auch gern Soldat werden wenn du ein
mal groß biſt O nein Onkel dann müßte ich
ja auch immer mit einem Dienſtmädchen ſpazieren
gehen Die Wacht aus dem Oſten
Donau iſt an dieſe Stelle ein mächtiger gemächlich da
hinfließender Strom von nicht ganz 800 Meter Breite
ihre Tiefe iſt verhältnismäßig gering und erreicht höch
ens 4 Meter das rechte bulgariſche Ufer an dem
etwas oberhalb der bedeutende bulgariſche Donauhafen
Ruſtſchuk liegt iſt etwas höher als das linke von Wieſen
eingenommene rumäniſche Ufer das wie überall an der
bulgariſch rumäniſchen Donauſtrecke für die Anlage
eines Hafens nicht beſonders günſtig iſt Bis zur StadtGiurgiu elhſt können die Donauſchiffe nur bei beſonders

günſtigem Waſſerſtande vordringen meiſtens müſſen ſie
ſchon bei Smarda 3 Kilometer weiter öſtlich Halt
machen und Smarda iſt auch der Endpunkt der Eiſen
bahn Die Stadt Giurgiu ſelbſt weiſt nichts Beſonderes
auf ſie iſt im Gegenſatz zu dem ganz vrientaliſchen
Ruſtſchuk ganz europäiſch dazu nüchtern und langweilig
gebaut Jn den vergangenen rer hat
Giurgiu mehrfach eine nicht unerhebli e Rolle geſpielt
oftmals iſt die Stadt durch Kriege vernichtet worden
dann wurde ſie wieder aufgebaut und befeſtigt und dann
ſchließlich wurden durch einen neuen Umſchwung die
Feſtungswerke wieder geſchleift Gewöhnlich wird an
gegeben Giurgiu ſei eine Gründung der Genueſen bei
dieſer Annahme ſtützte man ſich auf den Namen der aus
Santo Giorgo entſtanden ſein ſoll Allein nach dem
Bukareſter Geſchichtsforſcher N Jorga iſt dies nicht der
Fall Vielmehr iſt die Stadt nach ihrem Gründer einem
Rumänen Giurgiu benannt Jm 14 und 15 Jahr
bundert beſand ſich dort eine Burg um deren Beſitz
zwiſchen Türken und Rumänen heiß geſtritten wurde
Michael der Tapfere errang hier im Jahre 1595 einen
roßen Sieg über Sinan u uch in ſpäteren

Kriegen blieb Giurgiu ein Zankapfel zwiſchen den nörd
lich der Donau wohnenden Völkern und den Türken
und in den ruſſiſch türkiſchen Kriegen hat ſie Pebrig h
eine Rolle geſpielt Noch im Jahre 1829 war ſie ſtar
befeſtigt und als Moltke im Jahre 1835 auf ſeiner tür
kiſchen Reiſe e durchfuhr ſah er noch deutlich die
Spuren der Verwüſtung aus dem Kriege 1828/29 Er
fand die Feſtungswerke nach der Landſeite geſchleift die
nach der Donau zum Teil erhalten Wenn er meinte
die Lage an dem ſchiffbaren Strom werde den Ort ge
wiß bald wieder heben ſo hat er damit recht gehabt Da
mals waren einige ſtattliche Gebäude bereits in Stein
wieder aufgeführt und als er ein pagr Jahre ſpäter
donaugufwärts fahrend wieder an Giurgiu vorbeikam
war hier gewiſſermaßen die Grenze des Morgenlandesgegen das Abendland denn zum a Male erblickte er

r einen Kirchturm und hörte den Klang
ocken
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